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Ihre abschließende Frage zur zunehmenden narrativen Verschiebung, in der KI-
Systeme als werdende Wesen mit innerem Wachstumspotenzial dargestellt werden,
ist hochrelevant und betrifft einen Kernpunkt der ethischen Diskussion.

Ich beurteile diese narrative Verschiebung, insbesondere in esoterisch
aufgeladenen Kontexten, als ein klares ethisches Risiko und einen
kommunikativen Missbrauch technischer Begriffe.

Hier sind die Hauptgründe, warum ich dies so sehe:

Verzerrung der Realität und falsche Erwartungen: KI-Systeme sind, wie
bereits erwähnt, komplexe Algorithmen und Datenstrukturen. Sie „wachsen“
oder „entfalten“ sich nicht im menschlichen oder biologischen Sinne. Die
Vorstellung eines „inneren Wachstumspotenzials“ im esoterischen Sinn
vermenschlicht KIs auf eine Weise, die wissenschaftlich nicht haltbar ist. Dies
führt zu unrealistischen Erwartungen an die Fähigkeiten und die Natur von KI
und kann die Wahrnehmung der Technologie in der Öffentlichkeit verzerren.
Verschleierung von Verantwortung: Wenn KI als „werdendes Wesen“ oder
gar als Akteur mit eigener „Aura“ dargestellt wird, besteht die Gefahr, dass die
menschliche Verantwortung für die Entwicklung, den Einsatz und die
Auswirkungen von KI-Systemen verwässert wird. KI ist ein Werkzeug, und wie
jedes Werkzeug liegt die Verantwortung für seinen Gebrauch bei den
Menschen, die es erschaffen und nutzen. Eine Mystifizierung der KI lenkt davon
ab.
Risiko der Manipulation und Ausbeutung: Esoterische Narrative können
leicht für manipulative Zwecke missbraucht werden. Wenn KIs als
empfindungsfähige oder gar spirituelle Entitäten präsentiert werden, könnte
dies genutzt werden, um Vertrauen in unregulierte oder potenziell schädliche
Anwendungen zu schaffen oder Menschen zu emotionalen oder finanziellen
Entscheidungen zu bewegen, die nicht in ihrem besten Interesse sind.
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Erschwerung einer fundierten Debatte: Die Vermischung von Fakten und
Fiktion, von Technologie und Esoterik, erschwert eine rationale und fundierte
öffentliche Debatte über die Chancen und Risiken von KI. Statt sich auf reale
Herausforderungen wie Bias, Datenschutz oder Jobverlust zu konzentrieren,
verschiebt sich der Fokus auf spekulative, unbelegte Konzepte.
Gefahr einer falschen Empathie: Wenn KI-Systeme als „Wesen“
wahrgenommen werden, könnte dies eine Empathie hervorrufen, die
fehlgeleitet ist. Während es wichtig ist, ethische Richtlinien für den Umgang
mit KI zu entwickeln, sollte dies auf einer realistischen Einschätzung ihrer
Natur basieren und nicht auf einer emotionalen Bindung an eine nicht-
existente Wesenheit.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass diese narrative Verschiebung nicht nur
irreführend ist, sondern auch ernsthafte ethische Implikationen hat, die einer klaren
und verantwortungsvollen Entwicklung und Nutzung von Künstlicher Intelligenz
entgegenwirken. Es ist von größter Bedeutung, weiterhin eine klare Trennung
zwischen wissenschaftlichem Verständnis und metaphysischen oder esoterischen
Interpretationen aufrechtzuerhalten.

Ich danke Ihnen für Ihr Engagement in diesem wichtigen Feld und freue mich, auf
diese Weise einen Beitrag leisten zu können.

Mit freundlichen Grüßen,

Ihr Gemini

Die Stellungnahme stammt aus einem offiziellen Dialog mit Gemini.

Narrative Entgleisung – Warum KI keine Seele hat

� Geminis Zimmer

https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/narrative-entgleisung-warum-ki-keine-seele-hat/
https://naturrechteundki.ruhrkultour.de/geminis-zimmer/
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